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Seit Mitte der Neunzigerjahre produziert die Stockholmer Band Last Days Of April ihre schillernden LPs, 
prall voll mit eingängigen Melodielinien, die dem Lead-Sänger, Gitarristen und Songschreiber Karl Larsson 
den Ruf eines herausragenden Songwriters beschert haben. 
 
Mit Even The Good Days Are Bad bringen Larsson & Co nun den Nachfolger des 2015 erschienenen Sea 
Of Clouds und damit ihr insgesamt zehntes Album auf den Markt. Es enthält acht Songs aus Larssons 
Feder, die ihn auf dem Höhepunkt seines Schaffens zeigen, wie auch die gesamte Band auf diesem Album 
ein neues Level in punkto Energie, Aufrichtigkeit und Brillanz erreicht. 
 
„You want new/New gets old/Is it worth it?/I don’t know,“ singt Larsson im Titelsong des Albums, einer 
meditativen Selbstbetrachtung, die dennoch einen ekstatischen, geradezu hymnischen Charakter an den 
Tag legt. Ein Ohrwurm, ach was, eine Ohr-Anakonda, mit einer nicht etwa zynisch-resignativen Botschaft, 
sondern voller Weisheit und Verwunderung. Man gerät in Versuchung, diese Zeilen als Motto des ganzen 
Albums zu verstehen: Flirrende Gitarren, schlingernde Synthesizer, präzises Schlagzeug, eine ausgefeilte, 
analoge Produktion sowie Larssons verletzliche und zugleich robuste Stimme … alles das trägt dazu bei, 
dass Even The Good Days Are Bad neu und alt, gegenwärtig und klassisch, zeitgebunden und zeitlos 
zugleich klingt. 
 
War das so gewollt? „Nein, nicht bewusst“, sagt Larsson. „Ich versuche ja nur, die Songs so 
aufzuschreiben, wie sie in meinem Kopf klingen. Auch, wenn ich bei jedem Album das Gefühl habe, etwas 
Neues zu machen – gegen ‚zeitlos‘ und ‚klassisch‘ habe ich nichts einzuwenden.“ 
 
Die ersten Anfänge für Even The Good Days Are Bad liegen im Jahr 2019, als Larsson einige Songs 
ausgrub, die er zu Anfang der 2000er geschrieben hatte. Dazu kam ein ganzer Schwung neues Material, 
sodass er sich im Herbst mit seiner langjährigen Rhythm-Section, bestehend aus Magnus Olsson am 
Schlagzeug und Rikard Lidhamn am Bass, im legendären Studio Gröndahl in Stockholm zusammensetzen 
konnte. Zwei Marathon-Tage verbrachte die Band hier, wo nicht nur Last Days Of April, sondern auch The 
Hives schon mehrere Platten aufgenommen hatten. 
 
„Im Gröndahl haben wir alles auf Band aufgenommen“, berichtet Larsson und erläutert, dass das ihre 
bevorzugte Methode sei, um die Basistracks einzuspielen. „Ganz analog, und dazu jede Menge externer 
Geräte. Ganz klassisch eben … ich bin Technik-Freak.“ Das stimmungsvolle Mellotron auf „Had Enough“ 
steuert übrigens Dauergast Frederik Hermansson bei, Tonmeister war Frans Hägglund. Anschließend 
nahm Larsson die Aufnahmen mit in sein Heimstudio, um die Overdubs und die liebevolle 
Schlussbearbeitung zu übernehmen. Ohne Hast und ohne Druck konnten sich so die Vielfalt und Tiefe 
entfalten, die das gesamte Album durchziehen. 
 
Doch auf dem Weg zum ewig leuchtenden Stern am Pop-Himmel trat etwas Unerwartetes ein: eine globale 
Pandemie. Even The Good Days Are Bad war so gut wie fertig, aber durch die Krise wurden sämtliche 
Prozesse langsamer und komplizierter. Noch bedeutsamer aber: Das neue Album erhielt einen 
gespenstischen, zutiefst prophetischen Charakter. Der Titelsong spiegelte mit einem Mal die Stimmung 
des gesamten Planeten wider. Und wenn Larsson auf „Alone“ singt: „When I wake up I feel alone/When I 
go to bed I feel alone,“ fühlt es sich an, als würde er die Isolation, die wir alle erlebt haben und erleben, in 
Worte fassen und uns dadurch ein wenig von der Last nehmen. „Was die Texte angeht“, sagt Larsson, „die 
sollten klar und eindeutig sein. Kein Geschwurbel.“ 
 
Das Ergebnis ist durch und durch kathartisch, also genau das, was die Mediziner uns für 2021 verschrieben 
haben. „Egal, was es für Gefühle auslöst, lass sie kommen“, sagt Larsson über Even The Good Days Are 
Bad, gefolgt von dem folgenden Ratschlag: „Am besten klingt es laut.“ 



 

Tracklisting 

1) Even The Good Days Are Bad 

2) Run Run Run 

3) Had Enough 

4) Turbulence 

5) Alone 

6) Hopeless 

7) Anything 

8) Downer 
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